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St. (Ballen 37 fcex S&iweitfv 5rauen=gettung. J6. September \<)06

%?btn#t>avitv.
®aS Seben, greunb, mifit nidjt nad) Stag unb 9lad)t,
2Jîij5t, tcie ein Sud), nad) bem, wa§ brin ju lefen :

Se tneljr bu. £)aft erlebt, gefüllt, gebaut,
§e länger ift betn ©rbenpfab gewefen.

»tctot fflliltSgen.

Jurljs^uttg frß» j&prßdiJaal«.
jluf ?frnge 9215: ®te jweterlei ÜUloral fdjaffen

(Sie leiber fo wenig au§ ber ©elt toie bie grauen»
redjtterinnen, tro^bem e§ biefe feit langem eifrigft an»
ftreben. Sie wirb roof)l nod) hefteten, wenn un§ fc^on
lange lein Bahn nie()t fd)tnerjt unb wenn nod) fo
aSieteS anbere fid) gebeffert haben wirb. Sin uns aber
ift e§, an redjt unb btllig benlenben grauen, einer
ftraudjelnben SETiirfcfjlnefter bie §atib ju reichen, um fie
fanft unb liebeoolt (obne SDtoralprebigten) wieber auf
ben redjten ©eg ju lenïen. ©ir werben e« oijne gau»
betn unb ©ebenfen ttjun, wenn wir un« îlar finb, wie
Ieid)t meHeidjt an un« felbft äfjnlicbe Verfügungen
herantreten fönnten unb un§ §erj unb Stieren prüfen,
ob wir unter gleidjen Umftänben f eft bleiben fönnten?
SlHerbing» gehört baju leine Verfd)Bnerung§briHe, in
beren Sicht wir un§ felbft Diel oerehrungSwürbiger
erfcheinen; holten tuir'ss lieber aufrichtig bamit:
„©er ba ohne fehler ift, ber werfe ben erften Stein."

Jluf 3trage 9216: ©enben Sie fleh an ftrau
©itroe Dr. Sdjolj, ®reiE5nig§ftrafie in ffreiburg in
©aben. Sie werben bort finben wa§ Sie fuchen.

TOab. ®. ®oIiti=E8oma.

Jluf 3irage 9217 : ®er Vater lann für eine minber»
jährige SEodjter einen ©tojefs führen, jur Slot aud)
gegen beren SDBiüen. dagegen gibt e§ in ber Schweis
leine ®rfats»©ntfd)äbigung für einen einfachen ©rud)
be§ ©erlöbniffeg ; t)öcf)ften§ tönnte man bie ©efdjenfe
prücloerlangen, bie im §inblicl auf bie balbtge @lje
gemacht würben. gr. to. in ».

jluf tirage 9217 : Saffen Sie ben SJtann ganj
ruhig gewähren. Sluf ®runb beg gitterten Saheg wirb
lein feriöfer 3led)tgfunbiger eine Stage lonftruieren
unb jebenfatlg würbe bie Klage aögewiefen, wenn ^hte
19jährige !£od)ter alg ©raut unb Sie a'.g SJlutter,
eoent. auch ber betlagte ©räuügam erltärten, bah he
ihrerfeitg bie Verlobung nid)t alg aufgehoben betrachten
unb bah aucf) so" leiner Seite bie Slbjicht bterrfcïjtc,
bieg ju thun. x.

Jluf Stage 9217 : @8 ift recht traurig, wenn einer
19jährigen îodjter nicht fo oiel ©iHen«freit)eit erlaubt
ift, bah fie ohne @inmifd)ung feiten« ber ©Item et»

waige SSteinunggoerfchiebenbeiten mit ihrem ©erlobten
augmachen barf. ©ie mancher anfänglich unbebeutenbe
greift ift fdjon jum unheilbaren Slih geworben burd)
©inmifchung britter. Slderbingg ift bie Stodjter noch
nicht oottjährig, ftefjt folglich r e et) 11 i dt) noch unter
ber elterlichen (Semalt mit 19 Qaljren. $iefe foKte fleh
jeboch ohne ernftlidjen ®tunb nicht fo weit erftrecten
bürfen. ®er Vater wirb übrigeng mit feinem ißrojeh
abgemiefen werben, wenn thatfacijlid) lein weiterer ®runb
alg ber angeführte oorliegt, unb eg ift nur ju bebauern,
bah er nebft ber Sächerlichleit noch bag ®lücl feineg
Kinbeg ju betlagen haben wirb. §. ®.

3i1{ bß« IfuttgßrgßfüfilB.
Qn ber letzten Sitjung ber ißarifer ©iologifdjen

©efellfdjaft haben Seopolt Seop unb Henri be Sloth»
fdjilb überrafdjenbe ©rlebniffe einer ©ehanblung oon
hunbert Krauten mit Sdjilbbrüfenejtraft mitgeteilt,
©g hat nämlich nach ihren ©rfahrungen ben Slnfdjein,
bah biefer ©jtratt, ber aug bem Inhalt ber tierifchen
Sd)i(bbrüfe bereitet wirb, eine befonbere ©irtung jur
©rregung beg$unger§ bejlfct. $iefe Sinnahme ftimmt
überein mit Seobadjtungen bei gewiffen ©rtrantungen,
bie mit ber Scbilbbrüfe in Qufammenhang ftehen unb
fleh burd) einen trantljaften Hunger augjeidjnen, währenb
anberfeitg bei Vertümmerung ber Schilbbrüfe ein Sippe»
ütmangel eintritt, ber unter llmftänben eine befonbere
©ehanblung oerlangt. @g fcheint, alg ob bie Sdjilb»
brüfe gerabeju alg Slegulator für ba« Hungergefühl
wirtt.

4309 Wer seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milobpulver ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Berner Halblein beste Adresse: Walter Gygax, Bleienbach.

Zur gefl. Beachtung.
Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Inserate, welche in der laufenden Wochennummer

erscheinen sollen, müssen spätestens je Mittwoch

vormittag in unserer Hand liegen.
Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandtwer¬

den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Cine junge, gebildete, in allen Zwei-
G gen der Hauswirtschaft bewanderte

Tochter sucht in feinem Privathaus

— am liebsten in katholischem
— Stelle als Stütze der Hausfrau.
Sie wäre auch geneigt in einem Laden
mitzuhelfen. Gefl. Offerten unter
Chiffre F H70 befördert die Expedition.

['i470

Haushälterin.
Gewissenhafte, treue, bestens

empfohlene, alleinstehende, ältere Witwe
sucht auf Anfangs August Stelle bei
einem Herrn. Die Suchende ginge
eventuell auch als Wärterin oder
Köchin. {'/TIS

Z. v Tochter mit Zeug-
IÏIQQYQ. ni.ssetl ?lwJu Slellef

als Lmgere auf
1. Oktober. Jahresstelle bevorzugt.
Gefällige schriftliche Offerten unter
Chiffre AM hhöO befördert die
Expedition. 1-U60

JtJ it Beginn des Jahres 1907 kann
**' wieder ein Fräulein zur Spezial-
erziehung oder eine Braut zur
Ausbildung für ihre künftigen allseitigen
Pflichten in einem erzieherisch
bewährten, freundlichen, schön und
gesund gelegenen Heim Aufnahme
finden. Beste Beferenzen. Gefl.
Anfragen unter Chiffre E W 4459
befördert die Expedition. [4459

j2uf Anfang des Jahres 1907
m wird eine Vertrauensperson
gesucht zur Besorgung des Haushaltes

einer für einige Zeit
alleinstehenden, Mutterfreuden
erwartenden, jung verheirateten Dame.
Sehr passende Stellung für eine
gediegene Persönlichkeit, die mit
den Kenntnissen einer Hebamme
oder guten Wochenpflegerin
ausgerüstet, den nötigen Takt
perbindet und die erforderliche
Bildung, um neben der Besorgung
des kleinen neuen Hausstandes
der Dame als bescheidene und
angenehme Gesellschafterin zu
dienen. Die Stellung ist im
Ausland zu erfüllen, doch ist persönliche

Vorstellung nebst nötiger
Besprechung und Vereinbarung
im Lauf der Monate Oktober und
November in St. Gallen möglich.
Beste Empfehlungen sind
notwendig. — Gefl. Offerten unter
Chiffre ß 4458 befördert die
Expedition. [445S

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution u. verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [4049

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich.

Ole von Kennern bevorzugte Marke.

D1 WANDER'S MALZEXTRAKTE
AO jähre: erfolg

Chemisch rein, gegen Husten, Hals- und Brustkatarrhe Fr. 1. 30
Mit Kreosot, grösster Erfolg bei Lungenschwindsucht „2. —
Mit Jodeisen, gegen Skrophulose, bester Leberthranersatz „ 1. 40
Mit Kalkphosphat, bestes Nährmittel für knochenschwache Kinder „ 1. 40
Mit Cascara, reizlosestes Abführmittel für Kinder und Erwachsene 1. 50
Mit Santonin, vortreffliches Wurmmittel für Kinder „ 1. 40

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung „ 1. 75

Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.
Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

BLUTARME
ERSCHÖPFTE

NERVÖSE
MAGENLEIDENDE 14468

Franz Carl Weber, Zürich
rT r-vr-v r-v 6° mittlere Bahnhofstr. 62

Spezialhaus-wi WW ^«
4442

*7 wei seriöse Töchter (Freundinnen!» suchen Privat- oder Hotelstellung
auf 15. Oktober oder 1. November.
Beide sind in allen Hausarbeiten und
im Nähen gut bewandert. Die
Gesuchstellerinnen sind schon einige
Sommer kleinen Sommerpensionen
selbständig vorgestanden, haben auch
selbst gekocht. Besonders gern würden

sie Stelle annehmen, wo beide im
gleichen Haus beschäftigt wären. Gefl.
Anerbieten befördert die Expedition
unter Chiffre MPH65. [4465

C in lernlustiges und braves Mäd-
& chen, das momentan ohne Stelle
ist und sich zu verbessern strebt, findet
Gelegenheit, die feine Küche und was
dazu gehört, zu lernen, ohne hiefür
Auslagen machen zu müssen. Gute
Stellen werden nachher nachgewiesen.
Die Gelegenheil ist auch sehr günstig

für eine Herrschaft, die für einige
Wochen in die Ferien geht und in
dieser Zeit ihrem Dienstmädchen
noch bessere Kenntnisse im Kochen
beibringen lassen will. Offerten unter
Chiffre D 4435 befördert die Expedi-
tion. [4435

Direefriee
gesucht zur Führung des Haushaltes
im orthopädischen Institut.
Reflektantinnen müssen schon ähnliche
Stellung bekleidet haben und der
französischen Sprache mächtig sein.
Schriftliche Anmeldungen sind zu
richten an [4457

Dr. A. Lüning u. Dr. W. Schulthess
Neumünsterallee 3, Zürich V.

Ste/te-Gesuch.
Eine junge Tochter, welche ihre

Lehrzeit als Modistin in einem der
ersten Modegeschäfte der französisch.
Schweiz absolviert hat, sucht in einem
gleichartigen Geschäft der deutschen
Schweiz Stelle als Arbeiterin. Zeugnis

steht zu Diensten. Gefl. Offerten
unter Chiffre N M 4451 befördert die
Expedition des Blattes. [4451

/nfolge stetiger Ausdehnung des
Geschäftes, das eine konkurrenzlose

Spezialität betrifft, suche ich
seriöses Fräulein oder alleinstehende
Witwe als Teilhaberin aufzunehmen.
Die Einlage von 2000, event. 4000 Fr.
wird hypothekarisch sicher gestellt
und verzinst. Erforderlich ist ein
umgängliches heiteres Wesen, das
Lust hat, ein aufblühendes Geschäft
gemeinsam zu poussieren. Gefl. Offerten

unter Chiffre Sch 4420 befördert
die Expedition. [4420

Cin zuverlässiges und anständiges
G Mädchen, welches kochen kann
und die sämtlichen Arbeiten eines
feinen Haushaltes gut zu besorgen
versteht, findet Stelle bei einer
Familie von zwei Personen. Bequeme
Einrichtung. Gute Behandlung und
guter Lohn. Gute Zeugnisse oder
Referenzen sind verlangt. Offerten
unter Chiffre P 4419 befördert die
Expedition. [4419
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Lebensdauer.
Das Leben. Freund, mißt nicht nach Tag und Nacht,
Mißt, wie ein Buch, nach dem, was drin zu lesen:
Je mehr du. hast erlebt, gefühlt, gedacht,
Je länger ist dein Erdenpfad gewesen.

Victor Bliithgm.

Forlsetzung des Sxrertzjaals.
Auf Krage 9215: Die zweierlei Moral schaffen

Sie leider so wenig aus der Welt wie die
Frauenrechtlerinnen, trotzdem es diese seit langem eifrigst
anstreben. Sie wird wohl noch bestehen, wenn uns schon
lange kein Zahn mehr schmerzt und wenn noch so

Vieles andere sich gebessert haben wird. An uns aber
ist es, an recht und billig denkenden Frauen, einer
strauchelnden Mitschwester die Hand zu reichen, um sie

sanft und liebevoll (ohne Moralpredigten) wieder auf
den rechten Weg zu lenken. Wir werden es ohne Zaudern

und Bedenken thun, wenn wir uns klar sind, wie
leicht vielleicht an uns selbst ähnliche Versuchungen
herantreten könnten und uns Herz und Nieren prüfen,
ob wir unter gleichen Umständen fest bleiben könnten?
Allerdings gehört dazu keine Verschönerungsbrille, in
deren L>cht wir uns selbst viel verehrungswürdiger
erscheinen; halten wir's lieber aufrichtig damit:
„Wer da ohne Fehler ist, der werfe den ersten Stein."

H. D.
Auf Krage 921K: Wenden Sie sich an Frau

Witwe Dr. Scholz, Dreikönigsstraße in Freiburg in
Baden. Sie werden dort finden was Sie suchen.

Mad. S. Colw-Tdoma.

Auf Krage 9217 : Der Vater kann für eine minderjährige

Tochter einen Prozeß führen, zur Not auch
gegen deren Willen. Dagegen gibt es in der Schweiz
keine Ersatz-Entschädigung für einen einfachen Bruch
des Verlöbnisses; höchstens könnte man die Geschenke
zurückverlangen, die im Hinblick aus die baldige Ehe
gemacht wurden. Fr. M. in B.

Auf Krage 9217 : Lassen Sie den Mann ganz
ruhig gewähren. Auf Grund des zitierten Satzes wird
kein seriöser Rechtskundiger eine Klage konstruieren
und jedenfalls würde die Klage abgewiesen, wenn Ihre
19jährige Tochter als Braut und Sie als Mutter,
event, auch der beklagte Bräutigam erklärten, daß sie

ihrerseits die Verlobung nicht als aufgehoben betrachten
und daß auch von keiner Seite die Absicht herrschte,
dies zu thun. X.

Auf Krage 9217 : Es ist recht traurig, wenn einer
19jährigen Tochter nicht so viel Willensfreiheit erlaubt
fit, daß sie ohne Einmischung seitens der Eltern
etwaige Meinungsverschiedenheiten mit ihrem Verlobten
ausmachen darf. Wie mancher anfänglich unbedeutende
Zwist ist schon zum unheilbaren Riß geworden durch
Einmischung dritter. Allerdings ist die Tochter noch
nicht volljährig, steht folglich rechtlich noch unter
der elterlichen Gewalt mit 19 Jahren. Diese sollte sich

jedoch ohne ernstlichen Grund nicht so weit erstrecken
dürfen. Der Vater wird übrigens mit seinem Prozeß
abgewiesen werden, wenn thatsächlich kein weiterer Grund
als der angeführte vorliegt, und es ist nur zu bedauern,
daß er nebst der Lächerlichkeit noch das Glück seines
Kindes zu beklagen haben wird. H. D.

Der Sitz des Hungergefühls.
In der letzten Sitzung der Pariser Biologischen

Gesellschaft haben Leopolt Levy und Henri de Rothschild

überraschende Erlebnisse einer Behandlung von
hundert Kranken mit Schilddrüsenextrakt mitgeteilt.
Es hat nämlich nach ihren Erfahrungen den Anschein,
daß dieser Extrakt, der aus dem Inhalt der tierischen
Schilddrüse bereitet wird, eine besondere Wirkung zur
Erregung des Hungers besitzt. Diese Annahme stimmt
überein mit Beobachtungen bei gewissen Erkrankungen,
die mit der Schilddrüse in Zusammenhang stehen und
sich durch einen krankhaften Hunger auszeichnen, während
anderseits bei Verkümmerung der Schilddrüse ein
Appetitmangel eintritt, der unter Umständen eine besondere
Behandlung verlangt. Es scheint, als ob die Schilddrüse

geradezu als Regulator für das Hungergefühl
wirkt.

ton ssins Tmdor äsn dokadron.
âio dio f'àiss dakrosnoit mit siod
brmst, niât augsàoo vdll, sodo
iìmvn das bàannts Nilok - Nodl

das dorokaos kom
v^olmliokos Xindormokl. soodorii à
aos ^oimkroisr ^Ipoomilok dorgo-
stvlitss, Isivdt vordanliok xvmaoktos
Nilodpulvor ist. Nan tiiits siok abor
vor Aaokatnnnnson und aodto doim
Hinkauk sonau auk d.Aamon dalaotina.

vei-nei» kkslkleîn dszts àm; V/altsr K/gsx, Sloioàli.

/kir Keti. veaelàiiK.

^ine ./nnge, gebiiciete, in a/ten Xcvei-
v g,>,c cier /icmsnnrtscba/t becvan-
cier/e 'iocb/er sucbt (n /einem /Vivat-
baus — am liebsten in batboiiscbem
— Miette a/s Attitré cier i/aus/rau.
8ie märe «neb geneigt in einem Oacien
mitcubei/en. tie/t. 6//er/en unten
6bi//re b' 417b be/örciert cite àgecii-
tion. 14476

tiemissenba/te, treue, bestens em-
xi/obiene, ai/einstebencie. ältere lVi'/me
sucbt au/ 1 n/angs .1 ngnst 8/eiie bei
einem //even. Oie Fucbencie ginge
eventueit aneb a/s ICärterin oc/er
Xöcbin. 144/8

» Oocbter mit Xeug-
nissen suebt 8/eiie
a/s OznZers au/

/. Obtober. /abressteiie bevorzugt.
6e/äi/ige scbci/tiicbe O^erten unten
tibi//ne .41/ 4466 be/ancient ciie O.rge-
ciition. 14460

it /leyinn ckes /abres /967 ica/m
miecier ein Oräuiein run 8/eziai-

erziebung oc/er ei/ie Onaut run .4 us-
biiciung /ür ibne büc/iigen ai/seitigen
O/iicbten in einem erzieberiscb be-
mäbrten, /neunct/icben, sebön unci
gesunci gelegenen /beim U u/nabme
/incien. /teste tte/enenren. Oe/t. .4 cc-

/ragen unten Lbi//re O li" 445.9 be-
/örc/ert ciie O.rgeciition. 14469

a/^ln/auA «/es ^ab»-e» ckSVT
anr«/ ein« /ei'traaeaaxiersoa

gssacbt Zur Oeso^AanA «ks» //ares-
batte» einen /An einige Xstt attein»
»tebencken, i/atten/neacken enrvan-
/«n«ken,/unA venbeinake/en Oams.
Alebn x>a»«sn«/e8'tetiung /an eine
Aeckiegene ^ensönttebbett, «/»« a»tt
tten Kenntnissen einen Oebamme
ocken Anten iroebenP/tsAenin aas-
Aenitstet, cken nätiAen Dabt .nen-
blncket nntt «tie en/onckentiebe Lit-
cknnA, n»n neben «ten LesonANNA
«te» btoine» nenen t/ansstan«tes
«ten at» besobeittene nn«t
anAsnebnìv L?e»ett»ob«/tenin su
«tienen. Ois öttettnnA ist in» ^ns-
tanct sn en/nttvn, «toeb ist /»ensön-
tiob« ronstettnnA nebst nb'tiAen
LespneobnnA nn«t reneindannnA
in» Dan/ «ten /ttanato tttctoben nn«t
/Voeentben in St. <?«tt«n n»öAtieb.
Lest« Lnlp/ebtunAen »in«t not-
«oen«t»A. — <?e/t. ÖF'enten anten
</bi//ne K be/ön«tent «tie La?-
pettition. 14468

àsr àluttsrmilob smpllslllt sieb ckis

sterilisiert« Lsrvsr ^Ipsv-ölileb als bsrvällrtssts,
TuverlässiKsto

^wâer-VIiloli
Hisse Irsivakreis blaturrailoll vsrllütst VerckauuvKS-
stüruvKSll. Sie siobsrt ckew üincis eins tzrüktiKS
Lovstitutioii u. verleibt ibva blullsväss àsselleu.

Vspvts: In ^potketzsa. 14949

In seller Contiserie null besseren koloninlrvnrvnlinnlllnnx erbllltlivk.

D1«s ^<>»» 1> «sv «» n si r» Ltî «? Alnnl«?.

0' Ml^XIlMfL
Vbsmisvk rein, KvAsn Husten, Hals- unll örustkatarrlls ?r. 1. Zll
Itzit Xreosot, grösster DrkolK bei OunKönsebsvinllsuolit „2. —
Ilkit loseisen, KSKSn Slrropbuloss, bester I-sbsrtbransrsat-i „ 1. 4V
Itzit iialtzpkospbat, bestes I/äbrinittsl kür lrnoebsnsebrvaobe Xinàer 1. 4l>
Itzit Lssosra, rsirlossstes ^.bkubrinittsl kür Xinller unll lLrvvaobsens 1. 59
Itzit Santonin, vortrektliebss IVurmiuittsl kür Xinller „ 1. 49

IlüIlbiiüN. Xsus, init Krössteni XrkolK ASKSN VerllauunKS-
störunKsn llss SüUKlinAsalters anKsrvsnllsts XiullernabrunA „ 1. 75

vr. ànâer's Ugàuvkvr uuâ Nal^boilbollS.
lìUìimliodst kàaimìS Hostoiimittol. ooà V0Q koillor Imitation orroiotit. — Ilvdorall kläuklioti.

ssi-an? Lai-I lVedei-, lüriek
I> N-. KO miniers kkldlldokâtr. K2

-t442

^ mei seriöse /öcbter fbreunckinnen/â sueben Orivat- o«ier b/ote/steitung
au/ /6. Obtober acier /. iVovember.
Oeicie sinci in «tien //ausarbeiten un«/
im iVaben Aut bemanckert. Oie 6e-
sucbsteiierinnen sinci scbon einige
8ommer bieinen 8ommer/iensianen
setbstanciiA vo/Aestancien, baben aucb
se/bst Aeboobt. Oesonciers Ae/n mur-
cien sie 8tette annebmen, ma beicie im
g-teicben//aus bescbä/tigt ivären. 6e/t.
Anerbieten be/örciert ciie b'.rx>ec/ition
unter 6bi//re 1/ O 4466. 14466

^in iern/ustigles nnci braves 4/äci-^ eben, cias momentan obne 8teite
ist unci sieb -u verbessern strebt, /inciet
Leiec/enbeit, ciie /eine Xucbe unci cvas
ciaru gebärt, ru lernen, obne bie/ur
Uustagen macben :n müssen 6ute
.8/e/ien ivercien nacbber nacbgecviesen.
Oie 6eiegenbeit ist aucb sebr gun-
s tig /ür eine i/errseba/t, ciie /ür einige
Ubzcben in ciie /erien gebt unci in
ciieser ^eit ibrem Oienstmäcicben
noeb bessere /kenn/nisse im Xoeben
beibringen lassen mi/i. O//erten unter
6bc//re O 4486 be/örciert ciie O rgecii-
tion. 14486

gesuebt rur /'nbrung cies iiausbaites
im ortbo/>ä«t/seben Tnst/tut. /te-
/iebtantinnen müssen scbon übniiobe
8/ei/ung bebieiciet baben unci c/er
/rccnrösiscben 8graobe mücbtig sein.
8cbri/tiiobe clnme/c/ungen sinci ?u
ricbten an 14467

Or. ^1. Oün/nF u. Or. 44. Kcbu/ibes«
iVeumünsteraitee 3, 55iir/cb V.

/(ine /unge /acbter, meicbe ibre
/.ebr?eit a/s Moct/st/n in einem cier
ersten 1/ociegescbä/te cier /ran^ösiscb.
8cbmei" abso/viert bat, sucbt in einem
gieicbartigen 6escbü/t ciec- cieutscben
8cbcvei? àteiie ais Arbeiterin. Xeug-
nis siebt ?n Oiensten. 6e/i. OFerten
unter 6bi//re .V1/ 446/ be/örciert ciie
Owgeciition cies Oiattes. 1446/

/n/oige stetiger Unsciebnung cies
^ 6esebä/tes, cias eine iconburren?-
tose 8ge?iaiität betritt, sucbe leb
seriöses /räuiein ocier aiteinstebencie
Ubtcve ais /eiibaberin au/?unebmen.
Oie Oiniage von 2666, event. 4666 Or.
cvirci bggotbebariscb siebe«' gestei/t
unci vereinst. Or/orcieriicb ist ein
umgäng/icbes beiteres lVescn, cias
Oust bat, ein au/b/übencies 6escbä/t
gemeinsam?u goussieren. 6e/i. t)//er-
te/i unter Obi//re 8cb 4426 be/örciert
ciie O.vgeciition. 14426

in zuverlässiges unci anstänciiges^ iliäcicben, cve/cbes bocben bann
unci ciie sämtiicben Arbeiten eines
/einen Oausba/tes gut zu besorgen
vers/ebt, /inciet 8/ette bei einer Oa-
mitie von zcvei Oersonen. Oegueme
Oinricb/ung. Oute Oebanciiung unci
guter Oobn. Oute Zeugnisse ocier
Oe/erenzen sinci verlangt. 6//ertcn
unter 6bi//re /' 44/9 be/örciert ciie
O.vgeciition. 144/9



Saitoet|Bt arraimt-Jettrotg — ten Ijaugltdien Rrete

JArtBfhaftEn ber Kebakiion.
grau 38. in 33. gür bie nerftänbniSnoCle @rteid)=

terung fei gfjnen heften? gebanft. g^r ©bonnement
ift laut ©uffdjluß ber Slbminiftration hi? ©nbe biefeg
ga^re§ 1906 bejaht!, ©eten fie freunbltch gegrüßt.

llttptfrtebene in 3®- Ueber bie geit ber SDlanBoer
entfielen in manchen ©efdjäften bebentenbe unb für
ben ©efd)äft§betrieh ganj empfinbtid) ftörenbe Süden
itn ©erfonal. aSerftänbiger SSeife trägt man ba teo£)l
überall Dtüctfichten. SSenn ber betreffenbe 3lbteilung§=
cf)ef roieber juritcf ift, fo roirb fid) bag Sßirrnig rafcf)
löfen. ©ei rußiger Ueberlegung werben @ie fid) ba§
feiber fagen müffen. Sülit .fyhren auSfcßtießlicß roeibtb
djen SlngefteHten iennen @ie bie fid) regelmäßig roieber^
ßolenbe Kalamität eben nidjt au§ eigener ©rfaßrung.
Saffen @ie Me Slngelegenßeit alfo nod) big auf SQäeitereg
auf fid) beruhen, fie roirb fid) nachher ju gt)rer Qu»
friebenfjeit abtlären. Qu einer SSeröffentltc^ung ift
trorberljanb burdjaug lein ftid)f)a(tiger ©runb unb
müffen roir ung baffer gbretn ©nftnnen gegenüber ebenfo
ableßnenb nerl)alten, roie bieg bag genannte Sotalblatt
getßan bat. Sie Ibnnten im anberen galt nod) für
©erläumbung geftraft roerben unb mürben fid) aud)
feiber gef(bäftlicb fd)äMgen. grauen müffen fid) im
©efcßäftileben gan,) befonberg nor ©infeittgïeit unb
fleinlicßer Seibenfdjaftlic^teit büten. Dteßmen @ie
unferen ©errnon ni<ßt ungut auf.

grau f. gl. in <X. ®ie jüngfte Qeit bringt ganj
erfreuliche ©eroeife non einer träftigen ©eroegung
päbagogifdjen Streben? ju ©unften beg Kinbe?. Çbren
©te nur, mag unter ber Stuffcßrift „gd) bin nur ein
Kinb" ein Sebrer in einer gachjeitfcßrift fagt :

„®a? roirb jeber gugeben, baß man alg Slnfänger
mand)en geblgriff tßut. ®ie größte ©efaßr für einen
jungen ©türmer ift oft fein Uebereifer. ®en S ufert
gefdjroeHt mit ben füßnften Hoffnungen unb Plänen,
tritt er eineg fd)bneit SEage? ing Sebrgimmer non 3£

unb 2). ©in ßalbbunbert ober mebr flare Kinberaugen
glänjen ibm entgegegen. ©rroartunggood feßen ibn
alle an; ein feierlicher Sltoment. SBie eine beilige
Sltabnung fdjroebt gleicßfam auf aller ©djüler Sippen
ber 2lu?ruf: gcb bin ein Ktnb! Haft bu bag audj
aug ben Stugen beiner Slnoertrauten gelefen, junger
aimtgbruber? SBoßt bir, roenn bu eg getßan, roenn
bu bie ftumme ©pracbe beg erften ©ugenblicf? fo oer»
ftanben. ®iefe ©rfenntni? roirb bid) oor Bietern be=

roabren. gcß bin ein Kinb ©treibe biefe ©Sorte
über beine ©cßultüre! Schreibe fie in bein Ißult!
Saß fie bir überall entgegenleud)ten, in heiteren roie
in ernften ©tunben. $u roirft bann meift bag ÏRidjtige
treffen. SBiUft bu ärgerlid) roerben, baß bag fleine
SDlariecßen gar fo lange bie ©ucßftabenjormen nidjt
nacßmacßen fann, btide ißrn in bie Slugen, unb bu
roirft baran erinnert roerben, baß eg nod) ein Kinb
ift. ©eroiß baß bu bann noch einmal ©ebulb, unb fo
bag Kinb fteßt unb fühlt, roie bu eg oerfteßft, roie bu
eg roobl mit ihm meinft, roirb eg ftd) ade SRüße geben,
unb — auf einmal geßt'?. SOtit freubigem ©lid roirb
eg bir melben: „©ber gelt, Herr Sebrer, jeßt ift'g
recht." SBa? bag bebeuten rotH, fo ein greubenruf,
muß man nachzufühlen fudjen. Steitft bu bie greube
beg Kinbe? nidtjt, roenn enblidj bie Meinen gingereben
bie oerfcßnörfelten Sud)ftaben bemeiftern? ©ergiß
nie, baß biefe ©djreibnerfudje bem Kinbe minbefteng
biefelben ©cijroierigleiten machen, alg roenn man bir

Seinroanb, garbe unb ißinfel gäbe unb ein ©üb ßin=
fteUte mit bem ©uftrag : „@o mach bag nach !"....
gd) bin ein Kinb!" ftammeln tautlo? bie bebenben
Sippen beg Meinen Karl, roenn bu tßn anfäßrft, roeil
er bie Saute immer nod) nid)t gufammenbringt unb
bie SBBrtcßen immer noch nid)t lefen ïann. ,,gd)
bab'g eucß bod) ßunbertmat gejagt; jeßt müßt ibr'g
roiffen!" rufft bu gornig aug, unb oergiffeft, roeldje
©eiftegarbeit ben Kleinen mit biefen Sefeübungen gu=
gemutet roirb Seferin unb Sejer finben felbft ben
©d)Iuß ber ©rbeit: gcß bin ein Kinb

grl. 3?. <fi. in @g freut ung, baß @ie nun
fo günftig piagiert finb. ®ir roünfdjen fdjßne 9teife=
geit unb erwarten alfo fpäteren ©eridjt, roo roir bag
Statt gbnen ingfünftig ftänbig bingufeßiden haben.

lîeue cteferin in 5. 8. 3t. 2Benn eine junge
Stocßter big gu ihrem fiebenunbgroangigften gabr fo ab=

gefd)loffen gelebt bat, baß fie fid) in ber ©efeUfdjaft
grember faum guredjtgufinben oermag, fo müßte bag
unoermittelte Schließen einer ehelichen ©erbinbung
gerabegu ein unbeimlicbeg Iffiageftüd genannt roerben.
®entt Seute, bie in ihrem Umgang gu einfeitig finb,
tommen gu einer übertriebenen ©mpfinbüdjleit beg @e=

rnütg. Étenfdjenîenntnig ftumpft bie ©mpfinblicßfeit
nießt ab, behütet aber oor ihren Uebertreibungen.

Tapioka-Julienne
KNORRi Tapioka |eine Mischung von

'

mit"getrocknete^Gemüsen, gibt ausgezeichnete JSuppen. Ganz besonders zu empfehlen *>|

Hergestellt in der

Fabrik ehem. und diät. Produkte

Schaffhausen
Singen (Baden)

Bei Lungenkrankheiten, Katarrhen
Keuchhusten, Skrophulose, Influenza,

nehmen Erwachsene sowohl wie Kinder am besten

Dr. Fehrlin's
(Ei weiss Verbindung des Brenzkatechlnmonomethy laethers D. R. P. 162656)

Nach Untersuchungen am Institut zur Erforschung der Infektionskrankheiten der Universität Bern und nach
den Erfahrungen in Krankenhäusern und Sanatorien (z. B. in den berühmten Heilstätten von Davos, Arosa, Leysin
u. s. w.) ist das Histosan nämlich ein ausgezeichnetes! ganz auffallend günstig wirkendes Mittel
gegen die genannten Krankheiten. [4422

Histosan :!Xkolade-Tî""e,"!" p iKf1 F[ z 1 m u ongupukimti
Zu haben In den Apotheken oder, wo noch nicht erhältlich, direkt YOm Histosan - Depot Schaffhausen.

Verlang. Sie gratis
den neuen Katalog

ca. 1000 photogr.

Abbildungen über

garantierte

Uhren, Gold-
und

n
I Silber-Waren
Hfl E. Leicht-Mayer

& Gie.

[3987

LUZERN
27 bei der

Hofkirche.

Tflr 6 franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toüette-Seifen). [4080
Bergmann & Co., Wiedikon-Ziirich.

«
In ruhiger, staubfreier läge am See mit schattigem Garten und prachtvoller

«Aussicht auf die Alpeu. — Seebadanstalt und warme Bäder. —
Elektr. Licht. — Telephon. — Autogarage. — Vorzügliche Küche und
Keller. Massige Pensions- und Passanten-Preise.
4328] O. Baerlocher, Besitzer.

Institut für Zurückgebliebene
E. Hasenfratz in Weinfelden (Schweiz)

vorzüglich eingerichtet zur Erziehung körperlich und geistig
Zurückgebliebener, sowie nervöser, überhaupt schwer erziehbarer Knaben
und Mädchen. Individuelle, heilpädagogische Behandlung und
entsprechender Unterricht. Herzliches Familienleben ; auf je sechs Kinder
eine staatlich geprüfte Lehrkraft. Sehr gesunde Lage.

Erste Referenzen.
Bericht über ; 12-jährige Tätigkeit und Prospekt gratis.

Garantiert reine frische Sennerei-Butter

versendet bei Abnahme von 10 Kilo à Fr. 2. 73 per Kilo

Anton Scheiben!
Butter- und ZE^ä-se - Lieferant

KALTBRUNN. [4429

— Referenzen -von Abnehmern zu Diensten. ~~
5»>^>5»a

Herzleiden, Herzklopfen.
Im Besitze Ihres Schreibens teile Ihnen ergebenst mit, dass es

gegenwärtig mit mir ganz gut steht. Ich merke von meinem Herzleiden mit schwachem,
unregelmässigem Pulse, Kurzatmigkeit, Magenbeschwerden, Kopfschmerzen, Schwindel,
unruhigem Schlafe, starkem, erschütterndem Herzklopfen und Frösteln nichts mehr.
Auch die Beine schwellen tagsüber nicht mehr an. Ich danke Ihnen für Ihre
erfolgreiche, briefliche Behandlung bestens und stelle mit Freuden dieses
Zeugnis aus. Dorf Nottwil, Kt. Luzern, 8. Okt. 1903. Joh. Georg Feldmann.
ÜV"" Obstehende Unterschrift beglaubigt: Nottwil, 8. Okt. 1903. Gemeinde-
ratskanzlei Nottwil, Kt. Luzern. Der Gemeindeschbr. : J. Zimmermann.
Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3917

Echt englischer

Wunderbalsam
beliebteste Marke [3998

à 3 und 4 Fr. per Dutzend.
Reischmann, Apotheker, Näfels.

VI
3ergmunn 's @ 1

ilienniitch -ôeife
ist It. amtlichem Attest vollkommen

rein, neutral und mild.
Anerkannt beste Seife für zarien.

reinen Teint, sowie gegen Sommer

sprossen und alle Hautunreinigkeiten.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben.

Man hüte sich vor minderwertigen

Nachahmungen und achte auf die

Schutzmarke:

Zwei Bergmänner

und auf die Firma

Bergmann & .Co.. Zürich

Slywetzer Frauen-Zettung — Bl^'.vr N- Sen häuslichen Kreis

Briefkasten der Redaktion.
Frau A. in M. Für die verständnisvolle Erleichterung

sei Ihnen bestens gedankt. Ihr Abonnement
ist laut Aufschluß der Administration bis Ende dieses
Jahres 1906 bezahlt. Seien sie freundlich gegrüßt.

Unzufriedene in ZV. Ueber die Zeit der Manöver
entstehen in manchen Geschäften bedeutende und für
den Geschäftsbetrieb ganz empfindlich störende Lücken
im Personal. Verständiger Weise trägt man da Wohl
überall Rücksichten. Wenn der betreffende Abteilungschef

wieder zurück ist. so wird sich das Wirrnis rasch
lösen. Bei ruhiger Ueberlegung werden Sie sich das
selber sagen müssen. Mit Ihren ausschließlich weiblichen

Angestellten kennen Sie die sich regelmäßig
wiederholende Kalamität eben nicht aus eigener Erfahrung.
Lassen Sie die Angelegenheit also noch bis aus Weiteres
aus sich beruhen, sie wird sich nachher zu Ihrer
Zufriedenheit abklären. Zu einer Veröffentlichung ist
vorderhand durchaus kein stichhaltiger Grund und
müssen wir uns daher Ihrem Ansinnen gegenüber ebenso
ablehnend verhalten, wie dies das genannte Lokalblatt
gethan hat. Sie könnten im anderen Fall noch für
Verläumdung gestraft werden und würden sich auch
selber geschäftlich schädigen. Frauen müssen sich im
Geschäftsleben ganz besonders vor Einseitigkeit und
kleinlicher Leidenschaftlichkeit hüten. Nehmen Sie
unseren Sermon nicht ungut aus.

Frau K. A- in L. Die jüngste Zeit bringt ganz
erfreuliche Beweise von einer kräftigen Bewegung
pädagogischen Strebens zu Gunsten des Kindes. Hören
Sie nur, was unter der Aufschrift „Ich bin nur ein
Kind" ein Lehrer in einer Fachzeitschrift sagt:

„Das wird jeder zugeben, daß man als Anfänger
manchen Fehlgriff thut. Die größte Gefahr für einen
jungen Stürmer ist oft sein Uebereifer. Den Busen
geschwellt mit den kühnsten Hoffnungen und Plänen,
tritt er eines schönen Tages ins Lehrzimmer von ZÍ

und A. Ein Halbhundert oder mehr klare Kinderaugen
glänzen ihm entgegegen. Erwartungsvoll sehen ihn
alle an; ein feierlicher Moment. Wie eine heilige
Mahnung schwebt gleichsam auf aller Schüler Lippen
der Ausruf: Ich bin ein Kind! Hast du das auch
aus den Augen deiner Anvertrauten gelesen, junger
Amtsbruder? Wohl dir, wenn du es gethan, wenn
du die stumme Sprache des ersten Augenblicks so
verstanden. Diese Erkenntnis wird dich vor vielem
bewahren. Ich bin ein Kind! Schreibe diese Worte
über deine Schultüre! Schreibe sie in dein Pult!
Laß sie dir überall entgegenleuchten, in heiteren wie
in ernsten Stunden. Du wirst dann meist das Richtige
treffen. Willst du ärgerlich werden, daß das kleine
Mariechen gar so lange die Buchstabensormen nicht
nachmachen kann, blicke ihm in die Augen, und du
wirst daran erinnert werden, daß es noch ein Kind
ist. Gewiß hast du dann noch einmal Geduld, und so

das Kind steht und fühlt, wie du es verstehst, wie du
es wohl mit ihm meinst, wird es sich alle Mühe geben,
und — auf einmal geht's. Mit freudigem Blick wird
es dir melden: „Aber gelt, Herr Lehrer, jetzt ist's
recht." Was das bedeuten will, so ein Freudenruf,
muß man nachzufühlen suchen. Teilst du die Freude
des Kindes nicht, wenn endlich die kleinen Fingerchen
die verschnörkelten Buchstaben bemeistern? Vergiß
nie, daß diese Schreibversuche dem Kinde mindestens
dieselben Schwierigkeiten machen, als wenn man dir

Leinwand, Farbe und Pinsel gäbe und ein Bild
hinstellte mit dem Auftrag: „So mach das nach!"....
Ich bin ein Kind!" stammeln lautlos die bebenden
Lippen des kleinen Karl, wenn du ihn anfährst, weil
er die Laute immer noch nicht zusammenbringt und
die Wörtchen immer noch nicht lesen kann. „Ich
Hab's euch doch hundertmal gesagt; jetzt müßt ihr's
wissen!" rufst du zornig aus, und vergissest, welche
Geistesarbeit den Kleinen mit diesen Leseübungen
zugemutet wird Leserin und Leser finden selbst den
Schluß der Arbeit: Ich bin ein Kind

Frl. W. K. in K. Es freut uns, daß Sie nun
so günstig plaziert sind. Wir wünschen schöne Reisezeit

und erwarten also späteren Bericht, wo wir das
Blatt Ihnen inskünftig ständig hinzuschicken haben.

Zkeue Leserin in S. ö. It. Wenn eine junge
Tochter bis zu ihrem siebenundzwanzigsten Jahr so
abgeschlossen gelebt hat, daß sie sich in der Gesellschaft
Fremder kaum zurechtzufinden vermag, so müßte das
unvermittelte Schließen einer ehelichen Verbindung
geradezu ein unheimliches Wagestück genannt werden.
Denn Leute, die in ihrem Umgang zu einseitig sind,
kommen zu einer übertriebenen Empfindlichkeit des
Gemüts. Menschenkenntnis stumpft die Empfindlichkeit
nicht ab, behütet aber vor ihren Uebertreibungen.

lÄvioka.lulisnns
llgßioksleins von'

mit geirockneIen,Oemösen, gibt susge^sictmöts ^Luppen. Lsn? besonders ?u smpfstilsn. »I

LerZsMIt in à
kàlk odm. MlZ W. ?k0âà
SvksîTlisusvn

Lingen (Saà)

ksi buuxsràaàksitsii, Xêàràsu
Xsusìikustsri, Llcroptiuloss, luàsn^â,

Itkffinoii sovoffl vis Rînrlen KM dkktsn

Dr. fslirlin's
(L)i wsiss VSniziricluriA clss 3rsrì^l<aîSczkìIr»rric)rìc>rn6ìk»vlÂ6îli6rs L>. k?. 162656)

Xaell IIntsrsuollunKsn am Institut rur krkorsoiiung dor Infektionskrankheiten lier Universität kern und naell
den Krkaiirungon in Krankenhäusern und Sanatorien (2. iZ. in cksn berüllmtsn Heilstätten von Oavos, /trosa, Is^sin
u. 8 V ist das Uistosan nämliell sin susge^eivkiietes, gsn^ suUsIIenü günstig «»ii'leeniles Ililittel
gegen ilie genannten Krankheiten. s4422

Nîstassn i Sàà. r,. 4. - ^ à, M. j, ««».IMimz,
/u dàii In à àMàii à, «0 nood nicht ordàltliod, ààl vom Uistosan - Osx>ot LotiarkkaasSn.
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Tür s Tranken
versenden kranke KSASn Xaollnallms

àSI(o.N.Iààâ».8à
(ea. 60—70 leiolltkesellädi^ts Stücke
cksr ksinstsn Doil.stts-8si.ksn). s4080

Lerzmann à Oo„ IVivdikon-Anrivll.

H
In rnllixsr, stanllkrsior Daxo am Los mit sollatti^em Karton nnä praellt-

votlor »àssivkt auk àio Llpon. — Leedsüsnstslt unà varmo Lader. —
Llektr. Iiiollt. — Dolspllon. — àtoxaraxo. — Voniüglivks Xüvks unü
Hellen. liilSssige Pensions- unü pssssnton-peeise.
4328s O. àsàer.

Institut kün Zurückgebliebene
L tlasentrat? in VVeinkelcken (Lcllvei?)

gebliebener, so>vie nervöser, üderbaupf sckwer erziiebbarer Knaben
uncl lVlääcben. Inclivicluelle, beilpäüagogiscke kekancllung uncl ent-
spreckencler I^nterrickt. kler^lickes Familienlebens auf je seeks Kincler
eine slaatlick geprüfte I^ekrkraft. 8ekr gesuncle !kage.

5rste kekerenxen.
kericbt über

ÜWiiiri reim kick ànmrei-Mr
versendet llsi Xllnallms von 10 Xilo à N'r. Ä. 73 per Xilo

Zìnîvn Sekelkenî

MA

Xerzileiüsn, ker^klopsen.
Im Lssit^s Illrss 8ollrsillsns teils Ilmsn srAsllsnst mit, dass SS KSKSN-

vârtÎK mit mir Aan^ Ant stellt. lell merke von meinem kerrioiäon mit svbwaoiiom,
unregolmässigom puise, Kurzatmigkeit, Ikagenbesoinveräsn, kopksebmerren, Soinvlnilsl,
unruhigem 8viilakv, starkem, srsoiiütternllem lterrkiopken und pröstein niollts msllr.
^Vuoll die Leins sellivsllsn taKsüller niollt msllr an. lell danke Illnsn kür Illre
erkolKreiolls, llrielliolls IZellandlunK bestens und stelle mit Lreuden dieses
^suKnis aus. Oork Hottvil, Ht. Imkern, 8. Okt. 1903. doll. OeorZ Leldmann.
UM- Ollstellsnds Ontsrsellrikt be?laubi<-t 1 Hottvil, 8. Okt. 1903. Oemsinds-
ratskanxlei Uottvil, Xt. Ludern. Der Osmeindssellllr. :

Adresse: l'iiviìtziolikliiiil» Inrn»>, Xirellstr. 405, s3917
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sprossen unü alle ltsutunreinigteiten.

2ablreiclie Anertennungssebreiden.

Ksn büte sieb vor minüer«ertigen

kacbabmungen unü sckte sut sie

Lcbutrmsrkei

!«ei kerWàooel'

und sut die tirma

öki'gmgnn à Ho.. ?ü>'iell



£dltaettsr 3Tra«sn-3ettune — Blätter für hen IiâustMien Sreta

Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder I
sowie blutarme sich matt fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene I

jeden Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4132

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte »»Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden. "IM

Töchter-Pensionat
Mme et Mlles Junod

(Vaud) Ste. Croix (Vaud)
Preis: Fr. 75.— per Monat.

(H24629L) Prospekte u. Referenzen. [4416

Qingers Aleuronat - Bis-
cuits (Kraft-Eiweiss-Biscuits).

Nahrhafter wie Fleisch.
Viermal so nahrhaft wie gewöhnliche

Biscuits.
M|F" Wissenschaftlich begutachtet
und empfohlen. Q(| [4182

Singers Feinste Basler
Leckerli in eleganten

Packungen für Geschenkzwecke offen aufs
Gewicht, als Tafeldessert.

Singers Roulettes à la
vanille et au chocolate

(Feinste Hohlhüppen)
in hübschen Blechbüchsen à 50 Stück.

Hochfeine Qualität.

Singers Eier- und Milch-
EiemUdeln, genau herge-

gestellt, wie von der Hausfrau.

BT Nur 1 Minute Kochzeit. "^8

W0^" Wo unsere Spezialitäten nicht zu
finden, wende man sich direkt an die

Seht». Bretzel- $ Zwiebackfabrik
Ch. Singer, Basel.

Echte
Berner ««
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [4241
Reiche Auswahl. —

Billigste Preise.

Braut-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

Langenthal, Bern.

Probe -Exemplare
der „Schweizer Frauen-Zeitung" werden auf
verlangen gerne gratis u. franko zugesandt.

rtausirat/e^+* kauFen nur: *

fSlENiïSSTrke w» Garanhrt rein
lautGulachien mehrerer Kanions-Chemiber.

sowie
Ifoch-u. Haushalrungs-Schulen

Haushaltungsschule
Château de Chapelles s. Ifloudoit.

Eröffnung des Winterkurses : 1. November 1906.
Besondere Bedingungen für Jahresaufenthalt. Prospekte und Referenzen.
4454] (H 25495 L) J. Paclie-Cornaz.

15riginal-Selbstkocher ion Sus.
so % Ersparnis an Brennmaterial und Zeit. Jtllen andern ähnlichen Ta-
brikaten vorzuziehen, üorrätig in beliebiger ßrösse bei der Schweiz. Selbst-
kocher-ßesellsehaft H.-6., ïeldstr.42, Zürich Hl. Prosp. gratis u. franko.

Jede Trau ihre eigene Sehneiderin!

Stt iljrem SeiSlatt „$ie ©Sett bet grau" oerüffentlicbt bte
„SartenlauSe" eine glitte oortreffticfier SDiobefiUber unb
liefert tbren ßeferinnen bte SdjtiUtmitfter baju gegen
geringe SBergiltung. ®ie ©eftettungen auf foldje ©djnittä
mufter JaSen fid) imßaufe eines Sail res petfteljnfacfrt. $a8
Beroeift woljt 3ur ©enüge, wie feljt ber ©ïobeteit ber
„®artenlau6e" ben ®efd)maif ber gefiilbeten grau ju
treffen weife, unb bag ficfi ber für bte aibonnentinnen ges
fdjaffene ©djuittmufteroerfanb aufê gtänaenbfte bewährt
bat. 28er bag ßiebiinggbiatt ber beutfdjert grau tennen
lernen will, Befteüe bei ber näcbften ©uebbanbtung ein
©robesStbomtement auf bie »Sarteniaube" jutn ©reife twn
25 ©fennig pro geft mit „SBelt ber grau". [4411

J
I Garantierte Bruch - Heilung 1

i
I
I Tansende Dankschreiben vorbanden.

•I

sämtliche, selbst die veraltetsten und eingewurzeltsten Brüche heilt rasch, dauernd
und brieflich ohne Berufsstörung mit unschädlichen [4109

Indischen Kräuter- und Pflanzen-Mitteln
Kuranstalt Näfels (Schweiz) Dr. med. Emil Kahlert, prakt. Arzt.

Verlang. Sie Gratis-Broschiire gegen P
Li jvaiuert, praKi. Arzt. w
en Eins. v. 50 Cts. in Marken f. Rüekp. A

Trunksucht. II
Teile Ihnen ergeb. mit, dass ich von der Neigung zum Trinken vollständig

befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht, habe
ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und kommt es mir nicht
mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft halber muss ich
zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen Geschmack mehr
daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden, worüber
ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefl. Trunksucht-Heilverfahren, das leicht
mit und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und deren
Familien als probat und unschädl. empfehlen. Gimmel, Kr. Oels, i. Schlesien, 4. Okt.
1903. Herrn. Schönfeld, Stellenbes. U^F"Vorsteh. eigenh. Namensunterschrift d.
Herrn. Schönfeld in Gimmel beglaubigt : Gimmel, 4. Okt. 1903, der Gemeindevorstand:

Menzel.-W8 Adr.: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstr. 405, Glarus. [3918

Brillant-Seife & Seifenpulver
werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne u. tadellose Wäsche zu

erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch d. Gebrauch von guten Seifen, da schlechte Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

KJ «* It»*-jb-s* aewm. I»«» ma.. t3658

Familien - Pension
für junge Mädchen. Les Vergers
in Ranees Wandt'. Gewissenhaftes
Studium der französischen Sprache.
Familienleben. Gesunder Landaufenthalt.

Massige Preise. Prospecte
und Referenzen. [4427

Mlle. Jaccard.

Heine, felis Mid-lite
liefert gut und billig f4328

Otto Amstad in Beckenried (Unterw.)

(„Otto" ist für die Adresse notwendig.)

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

Zentral-Bureau fUr die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten "W
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Reise- und Kursbücher, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [4065

Bei grösseren Auftragen höchster Rabatt.

Ceschftftsprlnzip :
Prompte, exakte und solide Bedienung.

Diskretion
Zeitungskataloggratis u. franco.

BisciJits
PerNot

die
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

III4Beschäftsbücher,Fr.fi
für Handwerker u. Geschäftsleute.

Hauptbuch, praktisch
eingeteilt

Journal-Tagebuch
Kassabuch mit netter

Einteilung
Fakturenbuch, übersichtlich

eingerichtet
Versende alle 4 Bücher statt

zu Fr. 7.80 zu nur Fr. 6.—.

Fr. 2.50
» 2—

„ 1.50

„ 1.80

Kopierbücher Fr. 1. 80.
Geschäftsbücher und Carnets in

jeder Grösse u. Lineatur liefert
schnell und billig (Preise auf
Verlangen) [4093

Scbreibbücberfabrik
A. Niederhäuser

Schweizer Frsuen-Zettung — Visiter Mr den häuslichen Kreis

in ksr OuttvioklullA oksr beim Osrusu surüekbieibsllks KÌNllkI^
sorvis I>IuîNNIUIS sick matt tübisnks uuà IRLI^HssgDTL übsrarbsitsts, Isickt srrsZbars, trüb^sitiA srscköpfts ^I^HUkAO^HLLIBK

gsksu Alters Ksbrauedsn sis LrkftiKUllKsmittsI mit Arosssm OrfolA

II- Usvmsîvgvn.
Hei' ^ìppeiîî SNZivaizkì, âîs gvîsîîgvn unâ küi'pei'livkvi, Xnsîie fti32
«rvnileii i>ssvl» gekobvn, rias Kvsaniî-Dl«i»vei,sK»î«in gvsisi»KG.

DM" Nan verlange ^'eàoek au8ârûolî1ieli àa8 evkìe „vi'. ttommel's" DDsemsîvgen un (Z Iu88S 8Îeli ksins àsr vielen KaeiialnnunAen aukreàen. "ME

löekter - ?6N3Ìon3.t
I^ms gî >^»es Wnoä

(Vaud) Sîe. (Vaud)

(1424629 ki) ?ro3x>àts o. Rskvreoisso. (4416

Lingers ^leuronat - Ki8-
Lilîî8 (Ivrakt-IZivsiss-IZisvuits),

Xatirliaklsr v^is küsiaed.

Visrroal go iiadi-tiakt v^is ssvöüolisks
Li8vuit3.

NM" ds^tttseütst
uod e^op/oükso. MI (4182

^inger8 5ein8te Ka8lei-
I»60l(ö^I! io slssaoìso?ask!-

ooxso kür (is3etiso^2WssìL6 olkso auk3

dsvdskì, al8 ^akslds33srt.

^inge^s k?oulettk8 à la

^ vanille ei su àcolate
(I^sioats klodlküppso)

in düd3sdso ölsetidüsüsso à59 3liUsk!.

«oebleine Qualität.

<^ingen8 Lie^- unc! IVIilek-

ssoao lisr^s»
^63tsl1t, v^ls VON dsr Haoakl-au.

IM" klur 1 Mnuts lioeü^eii.

MM ^Vo oo8srs 3pS2ialitätso niebt 2n
Lodso, v^sods rnan 8ied dirskt an dis

8àSrekeì- ^ Zlàliàfslirik
vk. Singea, Sssel.

kei'nei' ««
I-VÏNK»SNI>
l^iSQdl.. Ls^-.XUll^sn

ItSioso s^cz. (4241
ksieds ^llgvadl. —^

kllligà kreise.

SrM-âmàrn.
dodo Nslisrsadl diràt
ad oo8srso msvd. und

Hand^sd3tüd1sn.
I^slnsnwsdsrsi

I^onssnìlial, Ssr-rv.

?r«I»s Dxeinplnrv
dsr „3sk^sÌ2sr ^raoso-^siduos" cordon auk
vvrlaosso ssros gratis o. krao^o sosssaodì.

^uLS dsuskrs^l<ooksn nur! '
".Ustvsrik _,,

9srsot>rt rem
kuiüllfscbfeli webrei'ei'XsiitliiiS'Ldsmiliei',

Kocku.ksusksitudgs-Zokblön

Na.u.slia.lin.n.Nssàn.16
Lkâtesu âe lîtisoeNes 5. Zllmà

I!iiiNi>ui,<> «te« ìVii»t« i l»»i >,, !-« : 1. >,»v«ii,>,«l litOti. Os-
sonksrs Oskill^unKSu für kadrssaufslltdait, Orospskts unâ lìsfsrsll^sll.
4454^ 5I> 2549S ü/) I. ^î»< I>« -t >», i>î>^.

Eriginal-Saldstkoàr à
so °/° krspsrnlî ân örennmaterial unà êleit. Mien anâern âdnlicden
Fabrikaten vorrurieben. ilorrätig in beliebiger grosse bei àer5clmeiz. 5eibst-
koeber-keseilsebaft Il.-K.. ?eiâsir.42, Ziiricb I». prosp. gratis u. franko.

Zà ?rsu illre eigene 8àeiâenn!

In ihrem Beiblatt .Die Welt der Frau- veröffentlicht die
„Gartenlaube- eine Fülle vortrefflicher Modebilder und
liefert ihren Leserinnen die Schnittmuster dazu gegen
geringe Vergütung. Die Bestellungen auf solche Schnittmuster

haben sich im Laufe eines Jahres verzehnfacht. Das
beweist wohl zur Genüge, wie sehr der Modeteil der
„Gartenlaube- den Geschmack der gebildeten Frau zu
treffen weiß, und daß sich der für die Abonnentinnen
geschaffene Schnittmusterversand aufs glänzendste bewährt
hat. Wer das Lieblingsdlatt der deutschen Frau kennen
lernen will, bestelle bei der nächsten Buchhandlung ein
Probe-Abonnement auf die „Gartenlaube- zum Preise von
2S Pfennig pro Heft mit „Welt der Frau-. st4l1

(Aarantisris Bruà - Heilung I

I
I I»>iâeà vâàcdroideii voàiià.
«l

s'ckintlivtio. soldât àio voraltstston unck oinsovur^oltstsn Lritvdo doilt rasall, llausrnll
und brlsklioli olino Seruksstörung mit unscliâllliobsn stlU9

Inâîsvksn Ili'suiei'» unil I>GIsnzeen-IliIîiîeIn
Luràvsìslt Mkà (Lckvà) vr. vaeck. Lmiì Xàl«rt, piskì. tìi-xt.

Vvrlallss. 8is Krà-Lrosediirv Fvgkll s"öll Lins. V. 5Y Lts. in àrkkv k. kijfckp. â

?>»TinIîS»ivkî. II
?siis litQvit siAck. mit, ààss illk vnn àsr ^sisuvK Htlm Irinksil voilstllllàiK

bskrsit bin. Lsitàsm ivìt àis mir von limsn vsroràlsts Xur àiirckASmuolit, bcks
ick ksin VsrlunASll mckr vàck KsistiAsn lZstrâvksn nnà kommt ss mir nickt
mckr in cisn Linn, ill sill 'VVirtckàus ^cksll. Osr OsssIIsckàtt bulksr muss ick
sur Lsitsllbsit sill OIss Lisr trillksll, àoeb kllàs ick ksillsu (Zssokmàck mckr
àuràll. Ois i'rcksrs Osiàsllsckukt ^um ^Irillksll ist Küll2 vsrsokrvullàsll, vvorubsr
ick ssbr Aiückiick dill. led kann Idr brisk, "Zrullksuckt-Osilvsrkckrsll, àus Isickt
mit ullà odlls ^Visssu sn^srvàllàt rvsràsll ksull, sllsll 'drillksrn unà âsrsn
miiisll »is probst unà unsedski. smptsdlsll. Oimmsl, Xr. Osis, i. Ledlssisn, 4. Okt.
1903. Osrm. Lobölltsik, StsIIsubss. M^^Vorstsd. siKöck, ülümsllsulltsrsckritt à.
lZsrm. Lckölltslcl in Oimmsi bsKlklubiZt: Oimmsl, 4. Okt. 1993, kör Osmsiuks-
vorstsllk: Nsn-isi.^WE áâr.: privstpolîklinik KIsrus, ILirckstr. 49S, kîlarus. W18

Mà-8à à 8àpàr
«erksn von spsrssmsn Ssusfrsuen îmmsr angsvvsnilet, vo es siok ksrum bonilslt, sino rsgelmässig scköno u. takolloss Vösoko ?u

erkalten. Die Nsusfrsusn spsron mskr kurvk k. Kobrauoli von guten Seifen, llssviileokts Ssifsnsortsn KIs fVäsobe dslk gani ruinieren.

KI R»»-4»»«»- > > 'â, »» R»»» »» ^658

- /vàs/?
/ür /uoFo ^/eikobon. /.o.s VsrZsr«
l/I làooo.s ii oue// ', Lemàeu/io/kez
Äuk/um cket' /roncks/sc/ien 5proc/ie,
/<ami//e/i/edeu, Lesunc/er /.»ucku/-
e?!f/ia/k, l/üxx/f/e ^?ei.se, /'/oä/ieeke
u/lk lîe/ere/tre/l.

Mlle, ^soosrel.

à,!iiàûjMdà
liokorti gut uod billig

vtto ümsiall ill kec!<eiil-iell (likkw.)

kucloli IÜ088V
ßrösste^mioiiiZkiiLxpkäitioll

cleg liontinentg

Tî. KsIIen
(ssxrüiidst 1867).

Vo teotor: L. llîen, » Ssxen.
àarau — öasel — gern — Klei — kdur
— lllarus — l.aussnno — lurorn —

Sollakkllsuson — Lolotdurn.
ksrlin - fronklurt s/U. - >Vien à

^entral-kureau kür eile Sclnvelri

emxtiedlt sied ^ur Losorguus von

WM Insvnsìvn "HW
in alls 8Otivfsi2srÌ8oìisQ und aual'àd.
^situQssri, ?'avÜ2sit8slirikt60, Xa-
londsr, Rsi8s» uod Xur8düstisr, olios
à8oalims 20 0risioallirsi36o ood

olios alls I5sdso8ps8so. ^4065

Sei gi'àsi'eli jiMfSPN làiià lîsdglt.

krampte, e»»kts und solide kedisnung.
Diskretion I

^e!lllk!Asltalo/oAAra/i5ll,/ra/ico.

öiscillfz

6!e
^Ilsfdssksn à?

gefülllso V/Z5fsln.
-lüöi

/eriSeeeiiàliillîiiôl'.fi'.k
kür gîlàôàr u. kàdàleà

Nsuptbuvii, xruktisck sin-
Aötsilt

lournal-ZagsbuLk
Kssssbuvk mit llöttsr

OilltöilullK
fsktursnbuvb, übsrsickt-

iick sill^sricktst
Vsrssllks oils 4 Lücksr statt

-iu fr. 7.89 2u nur fr. k.—.

fr. 2.50
2.-

„ 1.50

1.80

lìopierbiicker fr. 1. 80.
Kesoiiöftsbiioiier unk vsrnets in

^jsksr Orösss u. Oinsatur liefert
sckllsll unk billig (Orsiss auf
VsriallKöll) W93

Sodrsibbiiedsrkktbrik
I^iSÄsrliäossr



EdlUielter 3rrausn-3ettung — Wäöer för neu Ijâiwlitfrctt Rrrt*

/n\ das beste Glanz- und Konservierungsmittel ïiir Ohevrean-, Box-call- und gewöhnliche gelben, schwarze Lederschnhe.

Ganz bestimmt gibt RAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist RAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält RAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes RAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

iLSutter, Chemisch tech.

Fabrik Oberhofen (Thurgau)

vorm. SUTTER-KRAUSS &
Gegründet 1858

05

2?

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität co

à Fr. O.SO, 1.—, l.ao per '/2 Kilo

flÄtlOS

Alfred
Berts chin g er

0 ET ENBAÇHSTR. 24

um ' ZÜRICH I

ßar(/litÀr. %njg'60-fk.-firS.l20
JFjfieinger /Srtider, iogùUi

llïërtâAûfemv r^oimvcri4iCC-k^ife

— 'yßflMi) 60CtX |

\ Jf^einger- 'J^ruJ.er, 'i/jasré'

Knaben-Iiistitut & Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b, Neuenburg.

Gegründet 1850. 18822

Tuchfabrikation
Sehräder Ackermann in Sntlehnch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft
und einem weitern Publikum speziell auch für

Kundenarbeit,
Fabrikation von ganz und halbwollenen Stoffen für solide
Frauen- und ülännerkleider, in Erinnerung zu bringen.

Man achte genau auf unsere Adresse:

Gebrüder Ackermann in Entlebuch.
Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und

Erfahrungen in der Tuchfabrikation sind wir im Stande,
jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige
Einsendung des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.
4439] Gebröder gYelitsi-iiiann.

g

N

|

|
fei

i

a
Ohne Kosten

erhalten Sie von
untenstehendem Bureau

Insertionspläne

Auskunft in
4351

Reklame-Angelegenheiten

Inserat-Kataloge.
Streng reelle Bedienung.

Absolute Verschwiegenheit bei
Chiffre-Inseraten.

Annoncen-Expedition
F. Ruegg, Rapperswil

am Zürichsee.
I

Schweizer Frauen-Zettung — Wlätter Mr ven häuslichen Nrew

à« kà klîìm- Mil Xon^ervierungMittel îi'lrLtikvreiìll-, kox-eiìlî- unâ <Mii>»>Iià gâell.8àMt^àeIà.

kesîïmmî gibt Iî.^.3 ra-sà Aross^rtiZ sàôQku Ltir3tsnAlan2! unà Q4it da.pp6Q

liorna-eir poliert, Zer^àe^u IZaol!Klari2.

vsln- kesîïmmî ist Iî.^.3 xva.33srds3iàiiâÌA, àbì âadsr QÌoìiti ad ouâ

äsn ?uss vor â330.

Lisinze KesîîMNHi outdàit Iî.^.8 iroino Làrirso, sonàsru ctU88à1Ì688Ìià àem doàor ^utràA-
liào Ràstokts, iriêietlt âáer àie 8ààe vvàlt uuà ausserorcleotlielr iuilt>»!rr.

lèsn^ KvsiîlUHInî dioidt oroà VSrdS83Sr1)S3 Iî.^.8 dis ^um làton lìosto irl àer V086

dut)^srar1)ÌA xvviod. ft464

A.Lutter. eilkllàìl teck.

7slirik blierkofen "»m»
vo^n. svvvcnxn»uss »

I8Z8

«
ê
1

XsAee rok
à, su8gö8uvktö yualitàt co

à i?r. «.8«, R.-, R.S« per -/- Kilo

?IÄil0S

k^i'Zc'WlZ^
ll5ieiâ^57Iî,L4

M«

V à?" ^
Xiiàeiiàìitui s àâel88à1e

OlO3-R.Oiisssan. Orsssisr d. HsusiidtirA.
««^ràll«» »«S». >Wö2

Tuàbàìioiì
kedàr Merman in Lniieduà

4Vir deskren uns, unser 0ssokükt unserer werten ànàseàtt
unà einem weitern 1'uklikum speciell nueti tnr

ILunàeriardott,
?akrii:utivn von ^UN2 unà ksikwoilsnen Ltoiksn kür salickv

ni»«l Zliiim«rklvi«lvr, in ürinnsrunK 2u brinKSn.
Ilàn ovàto ^onàu »uk unsvro L,àrosso:

kvknllllvn Zìvkenmsni» ïn ^nîlvkuok.
Durà àis wàkrenà ànkr?.eknten Kssummsltsn Xsnntnisss unà

iZrkukrunKsn in àsr Vn«I»L»i»rik»ti«i» sinà wir im Ktunàe,
jt iit rittiliiii rvvli ^it i»elli«nvi».

Um rsektssitiK liefern ?u können, kitten wir um kuIàiKsDin-
ssnàunK àss Kpinnstoikss, Lekukwolle oàer uuek tVnliàktìille,
4439Z

kZ

kZ

»
biine Kosten

ordaltGii 3iv von untvn-
gtodsriävrrl Buroau

In8ertion8plânk

^U8l<unft in -Wt

lîelilsine-kngelegenlieiien

In8kl-atXàloge.
8kei>!i tseiie 0e>I!s»li»^

Absoluts Versoinvlsgsnkolt dsl
lüiltkrs-lnsersien.

àNMlM-kxpMiM
kuegg, ksppsi»««»!!

àrn ^ürloksss.
l
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